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Statistische Ueberficht
der
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H."Kato, Brandversicherungsinspektorund Prof; Ek. Hälse, Gewerbschuldirektor in Eben-mitz-

Die nachfolgendestatistischeUebersichtder Baumwollenspinner-
reien im KönigreichSachsen, ist eine fleißigeund einfichtigeZu-
sammenstellungder thatsächlichenVerhältnissedieses wichtigenFabrik-
zweiges, und zugleichein Musterstück,wie man statistischeErhebungen
in Tabellen bringen muß und weitere Schlußfolgerungendaraus

zu ziehen hat. Das Fach der Statistik ist bei uns noch in der

Kindheit. Es ist dringend zu wünschen,daß wenn es einmal mit

Ernst angegriffenwird« dieses gleich in einer Vollkommenheit in

Form und Wesen geschehe-damit ein wirklicher Nutzen in Bezug
auf die Beurtheilung volkswirthschaftlicherZuständedaraus entspringe.
Daß diese Beurtheilung verschieden ausfallen kann, je nach dem

Standpunkte auf dem sich der Beurtheilende befindet, ist selbst-
redend, und wir haben bereits in einer Kritik »Ueberdie Schluß-
folgerungen eines ChemnilzerFreihandelsmannes«dargethan, wie
man die vorliegende statistischeAufstellung benutzt hat, um die

Forderung eines erhöhtenSchutzzolls fürdie Baumwollenspinnerei als

ungereimt darzustellem
«

Wir wollen unsererseits versuchen, aus den

gegebenenThatsachen auf einige Gründe derselben zu schließen.Es
ist möglich-daß Wir uns hier und da irren ——. Möge der geneigte
Leser Uns Verbesseru-wo wir nach seiner Meinung und seiner Auf-
fassung dtk Sache fehl gingen. Die große Vermehrung der

Spinnereien ka 1835·—3·9war Folge von Sachsens Anschluß
ansden Zollverem, wo wir einen größernMarkt im Jnlande erhielten,
und namentlich sich Unsere Weherei kräftigerentfaltete. Weberei
und Druckekei aber schufm eine kräftigeSpinnerei, wie umgekehrt,
eine vermehrte Begünstigungder vereinsländischenSpinnerei un-

zweifelhaftauch eine Kräftigungder einheimischen Wehekei zur

Folge haben würde,dn wzgen Erhaltung des Erportgeschäftsvon

Webewaaren durchRückzöllevorgesorgtwerden kann. Die Vermeh-
rung der Spinnereien von 1845—-48 ist zum Theil einer günstigen
Konjunktur, die wie immer so nuch dieses Mal von England que-

ging, zuzuschreiben·Nicht zu übersehenist aber, daß die wirklich
stattgefunden-:Vermehrung von 75,747 Sporn nur mit etwa 30,000
neuen Spindeln bewirkt worden ist. Die Uebrigen,beiläufig45,000,

sindin älterenMaschinen. Von jenen neuen Maschinensinddie mehrsten
zur Vergrößerungbereits bestehenderSpinnereien benutztworden. Nur

einige neue Spinnereien sind gebaut, und darunter nur eine von

6144 Spindeln. Nicht ein einziges großartigesEtablissementist
gegründetworden. Dieses kann wohl mit Fug als Beweis gelten,
daß keine großenKapitalkräftesich der Spinnerei zugewendet haben,
weil man auf den Bestand der Konjunktur sich keine großeRech-
nung, wohl aber geschäftsgewandtsich dieselbe so lange zu Nutzen
machte wie möglich.Ein Beweis des Thatsächlichendieses Strebens

liegt darin, daß die frühereDurchschnittsgröße(1845) zu 4582 Sp.,-
sich im Jahre (1848) auf5282 Sp. bei 46 Spinnereien erhob. Ein

Maaßstab der beziehendlichenVorzüglichkeitunserer Spinnereien liegt
in dem Prozentverhältnissedes Werthes per Spindel. ll Prozent
sind nur über 12 Thaler per Spindel werth. Wenn wir dahin
gelangt sind, daß 75 Prozent sämmtlicherSpinnereien Sachsens

einen Spindelwerth über 12 Thaler haben, wenn nur sehr wenige
feine englische Garne Eingang in dem Zotlvereine finden, trotz
eines erniedrigten Zolls, alsdann werden nicht 330 Dampf Pferde-
kräfte sondern deren etwa 4500 gebraucht werden. Man berechne
hiernach die Zahl der Dampfmaschinen, der zu beschäftigenden
Arbeiter, und der in Schwung gesetztenGewerbe, in Folge einer

solchenAusdehnung der Baumwollenspinnereil Gegenwärtighaben
noch 39 Prozent der sächsischenSpinnereien unzureichtUdeWAsset-
kraft, die von Jahr zu Jahr mehr versiegt; nur 5 Prozent werden

durch Dampfkraft bewegt. — Daß im großenDurchschnitte, die

Leistungsfähigkeitin Bezug auf die Beschaffenheit gesunken ist,
ergibt fiel-, wenn es nicht thatsächlichbekannt wäre,schon aus der

Erniedrigung der Durchschnittsnummervon 1845—1848, im

Verhältnissevon 28,5 auf 17,4. Es ist leider eine nicht zU

teugnende Thatsache, daß kein unbedeutender Theil der sächsischen
Spinnereien sich in einer Beschaffenheitbefindet,welche es unmöglich
macht, feine Garne zu spinnen-.Eine gewisseKlassevon Spinnereien
ist sogar in einer Lage- Welche leider die Befürchtunggerecht-
fertigterscheinenläßt',daß wegen technischerUnfertigkeitsie in nicht
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zu langer Zeit ganz in Stillstand kommen wird, wenn ihr keine
Rettung naht. Der Spinnlohn ist aber Von der Art, daßvon-einer

Verbesserungin technischerBeziehungnicht die« Rede seinskannj
sondern nur von einem ,",Niedera·rbe«ite-n«.«der- Maschinen, wie

man sich auszudrückenpflegt. .Die«Erniedrigungder Durchschnitts-
Garnnummer ist auch dem 3 Thlr. Zoll zuzuschreiben, dessenEin-

wirkung, wie wir von jeher anerkant haben, dem Fortschritte der

Spinnerei im Allgemeinen nicht förderlichgewesenist, währender,
weil kein Rückzollstattfindet, die Weberei belastet. Der vermehrte
Baumwollenverbrauch hat keineswegs unserer Industrie genulzt,
wol aber einen großenAufwand von kostspieligenMaschinen und

das Bedürsnißvon vermehrter Bewegkraft herbeigeführt— Man
wird aus der Tabelle ersehen, daß der größteTheil der Spinnereien
geringe Weber- und Strumpfgarne macht! 400,000 Spindeln unter

540,000! Ein nicht unwichtiges Moment istxdie Verkürzungder

Leistungsfähigkeitder Gefammt-Spinnereien wegen unzureichender
Bewegkraft umungefcihr 11 Prozent. Ob diese Einbusse durch
billige Wasserkrast ausgeglichen werden kann? .Wir zweifeln. Die

mehrsten sächsischenSpinnereien liegen an Wasser-Gefällenim Ge-«

birgt, Wenn man auch die Fortschaffungstostennichtveranschlagenwill,
-«so gibt dochjdie Erhöhungder normalen Geschwindigkeitund dadurch
vermehrteLeistungsfähigkeit,wenn-mirs Dampfkraft gearbeitet wird,
ein bedeutendes Gewicht zu Gunsten ungestörter,gleichmäßiger
Dampstraft. Wir sind geneigt die ErhöhungdersGesammtproduzLiom
wenn durchweg mit Dampfkraft gearbeitet würde,zu 25 Proz. gegen
die jetzige gehalte zU schätzen Wir schließenhier diese kurzen
Betrachtungen über die Verhältnisseder sächsischenBaumwoll-

Spinnerei nach Anleitung der vorliegenden Aufstellung. Soviel

geht iaus derselben hervor, daß von einem blühendenZustande der

Spinnereien trotz der numerischen Ausdehnung»der .Spinnereien,
nicht die Rede sein kann, und daß es der großtenGewandtheit,
und qBeharrlichkeit der sächsischenSpinner bedarf, um gegen
eine Unzahl ungünstigerUmständeanzukämpfen,die wenigstens
zum größtenTheil nur dann, die Spinnereien in ihrer Totalitåt

genommen, Abhilfe erlangen können,wenn Weberei und Druckerei
in Deutschland wieder prosperiren und dann dafür gesorgt wird,
daß die englischeSpinnerei der unsrigen nicht überwiegendkonkurrirend
in den Weg tritt. Mk
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I. Kreisdirekzionsbezirk Zwickau.
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BUVFBIFVMMokktz Gepet 1620 Nr· 20 MUIE

mitSåäen
1 Chemnitz Beckek und 10440 Nr. 40——50 1812. Maschuien

·
Schkaps Webergarne. in bereits

2 Chemmd C G. L. Gel- 2160 Nr. 30—4o . 1841. vorhandenen
brich X

N Mitgevo 1847 17 B ckh din CASch· dr 4488 di 40 Mute Gekååtömm« Dictli Und 6,900 r. —-

. ur ar . . . m er r. . .3 Chem B Schzidtwovon gute Strumpf-die Maschinen 18 Burckhardtsd—C»F.E.Ahuer 1728 Nr.20—30M. 1846.

aber zur garne zur sind bereits 19 Kexnkau C» A» Lvhse 2952 Nr. 40 Male. 1834.

Zeit nur Hälfte- u. zur v.1836bis1847 20 Weisbach G. Schanze 2448 Nr.30—40M. 1837.
4500 HälfteMute. zu Rochlitz in 21 Wecsbach »s. C. Henmg 2676 Nr.30—40M. 1820.

gangbar Betrieb gewe- 22 Dltteksdvtf EGWLEJIeloffs6084 Nr.40—50M. 1820.

sind. en.
»

i

4 Chemiittz Louie 2736 Nr. 20—40 1s846-23 Emsiedel J.G.Schnabel 5556 Ne. 12——30 1818.

Schwalbe gute Strumpf- in vorhande- Strumpf- und
-

und Weber- nen älteren
, » »

Webergarne.
garne. Gebäuden. 24 Etnsiedel Granttzund 3600 Nr. 30—40

·

1847

5 Chkmnitz C. G. Hau- 880 Jst noch nicht 1846 - Crnnntann Mule. nntganzneuen
bold jun. in Betrieb ge- in vorhande- Maschinen

kommen. nen älteren tn »alten
Gebäuden. Gebauden.

Nr. 10—20 1847 25 Einsiedel C. G. Pfaff 5304 Nr. 20——40 1836.

6 Ehemnitz Friedr. August 2112 für Strick- in vorhande-
"

Strumpf- UUV

Tetzner garne« nen älteren
· »

Webergarne.
Gebäuden 26 Einsiedel C.G.Eißmann 5668 Nr. 1825.

und größten- ordtnare

theils mit Strumpf- und
alten Maschi- Webergarnee

nen. großtenthetls
7 Alt-Themis H.J.Sevfert 1664 Nr- 30—40 1828.

,

aber starke
Male. Nummern.

8 Alt-Chemniß C. E. Mitt- 5676 Nr. 10—30 1810. 27 Erfenschlag C.G.Eißmann 8328 Nr. »2730, 1813»
länder Webergarne. ordtnare nnd spater

9 Harthau C. C. Mitt- 2688 Nr. 40 1835- Strumpf- und vergroßert.
länder. Male. beergarnez

10 Hatkhau C. G. Erim- 4740 Nr. 30 1829. großtenthetls
mann Webergarne. und aber starke

1832
, »

Nummern.
bedeutend 28 Altenyam J. A. Haßler 5448 Nr. 40 Mute.1833 u,. 1838

N ·b Vergrsåert29 Oib ed f C T Hh 1296 N 40 Mute XVIer
eu ert und r. 12—40 18 . er Vk « « A U k«

«

« Harspau
Ekcket 10712gZeieStrumpk 30 Neukircheu C. F. Schar- 1152 Nr. 20—30 1824.

b l
garne. schmidt Zriånirpgfzrlltlgd12 C.G. alt v d 2400 Nr. 20—30 1846 e «

Harthau H «

Male. in bereits 31 Furth Leopold Keller 6648 Nr.d1,0»—401811.

vorhandenen WOE
Male

älteren
- e etgarne.

Gebäuden. 32 Wittgensdorf C."G. Hoff- 024 Nr. 1«0»—401818 u».1824

13 Burckhardts- C.F.W.Ahner 2112 Nr. 2()—40 1828. many und ordinare vergroßert.

W
N

SM- Anstand14 Burckbardtsd. E.E. Eck ardt 2160 k. ule. 1 . ,

-

15 BUkckhardts- C. F.Krehssch-3876 Nr. 30-40 1838. 33 Katzpel C. H. Hellwtg 1020 Nr. 40 Male. 1834.

dvrf mar Weben-artig 34 Schonau C. B. Matthee 1296 Nr.30—40 M. 1830.
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35 Schdnau A. F. Grünert 808 Nr. 6—14 1834. 58- Hohensichte Pansa und .- 4920 Nr. 16—80 1834.

,
Webergarne.

«

Hauschild gute Strumpf-
36 Siegmar J.G.Mehnert 2376 Nr. 20 1834 u» 1846 garne.

»
Weberg-arne. Vergrößert Nr. 10—24

37 Kandler C. F. Ulbricht 1356 Nr. 20k30 1831. geringere
Webergarne. »

Garne.
38 Auerswalde C T.F. Sep- 3360 Nr. 30—40 1845. 59 Dorf Schel- Trubenbach u. 4536 Nr. 12—30 1837.

fetth Male. lenberg Wachler Ketten- und

39 Schlößchen Ed.Schnorr 5112 Nr. 30—40 1820. gute Strumpf-
Porschendorf ·

Webergarne. » garne.
40 Lehnhaus Louiö Rein- 3840 Nr. 12—40 1818. 60 Leubsdorf C. G. Mat- 1800 Nr.12—20 1847

Zschvpau hardt Male. the-I Strumpf- und mit älteren
41 Zschopau Georg Bode- 7808 Nr. 12—50 1820.

» Webergarne. Maschinen.
mer worunter2theils Ketten- 61 Leubsdorf Bohme und 5028 Nr. 20—44 1838.

Selfaktors thls.Sirumpf- Oehme Schuß- und
Lauckner’s garne, un»d geringeKettem
System Ei Pinkops fur die»großere

328 Spin- Maschinen- Halfte in

» »

deln weberei. Nr. 20.

42 Zschopau C. A. Durisch 3936 Nr. 36—50 1824. 62 Eppendorf C. G. Hauer 780 Nr. 12—16 1»840
Male. Mule mit alt

43 Zschopau Mor. Greiitzel 3840 Nr. 30—40 1837. gekausten
Webergarne. Maschinen.

44 Zschopau F. H. Hühner 8388 Nr. 30—— 1825. 63 Großivalters-C.A.Schuberi 1152 Nr. 14—16 1836.

»

Male. · dorf geringe Male.
45 Witzschdorf Theod.Liedloss 5568 Nr. 20—30 - 1820. 64 Gauner-vors F. E. Bräuek 3912 Nr.12—30 1836

Male. ordinäre aber erst 1·841
46 Hennersdorf F.W.Greding 9108 Nr. 10—30 1815. Strumpfgarne in Betrieb

Strumpfgarne und geringe gekommen.
u. Nr. 30—50 Kette.
Webekgarne 65 Sachsenburg Franz Schulze 10008 Nr. 30—40 1835.

47 Kunnersdorf F.u.«G-Proß- 1800 Nr. 20, 1822 worunter2 Strumpf- u,

wimmer Selfaktor-Watp »U-PM- Aber2847 Selfaktors Webergarne.
spindeln kvizsfur Ma- durchgangig nach»Lauck-

schineniveberei mit neuen vers Sp-
Maschinen stem å 360

«

Verschen. Spindeln
48 Kunnersdorf F. W. Prof- 1236 Nr. 10—20 »1845 -66 Crumbach E.W. Strauß 8160 Nr. 30—50 1835.

"

wimmer Webergarne. mit alten» worunter gute Ketten-

MaschmenUl Saus Eng- garne.
«

einem »neuen laud bezo-
Gebaude.

gerkreSel-
49 Erdmannsdorf Lehmann und 2592 Nr. 10—20 1837. fa WTHZU

Sohn Strumpf- , «

336Spmd.
garne. 67 Dreiwerden C. F.:3schocke 4560. Nr.40 Male- 1828.

50 ErdmannsdvrfJ. M. Fischer 1080 Nr. 10—20 1820. gkltrdchlssnszStrumpf- und
weites Ge-

Webergarne. zhäiidever-
51 Plaue mit C. F. Ulbricht 3048 Nr. 40 Male. 1844.

» größekk»
Bemde zUFU»Thetl 68 Mikiweira J. C. Weiß 5856. Nr.30 Mute 1818.

Mit TIFMU 69 Mittweida C. G. Lossius 348. Nr. 2—8 1828.
Maschmm- ordinäre

52 Plane mit E. J. Clauß 12708 Nr. 10—30 1811 Schußgame
Bernsdorf gute Und 1835

«
für Barchendt.

Sirumpfgarne bedelxtend 70 Neuddrfchen C. C. Ge per 4980. Nr. 40 Male.
» 1847. «

u. Nr. 36—40 vergroßert. nzit theilweise
Warp »u.Pin- alteren Ma-
kops fur Ma- schinenzin

»
fchineniveberei. einem ganz

53 Floha J;C.Weißbach 9312 Nr. 12—60 1820. neuen
und Sohn Strumpf- und Gebunde«

Webergarue. 71 Gornsdorfs F. A. 3264. Nr. 12—20 1837.

54 GückelsbetgG»F.Hevmann 8048 Nr. 10—60 1829 u.1846 Schwalbe Simmpfgam
gute Strumpf- durch ein «

U. Nr. 40 M-
2

Uzzd Webek- neues-Gebäude 72 Gornsdorf Gottfried 576. Nr. 12—16 18 8.

gar-m Vergrößert. Stockel Webekggsx,
55 Falkenau C«F«Schreper 6720 Nr.

d1»2724
1845. gemxsfsz

VI MM 73 Gornsdorf C.F.Gri:bner 352. WiebeiNr.72. 1830.

SBFUMPFUnd 74 Thalheim F.W.Thökner 4104. Nr.40 Mute. 1836.
ebergarne. 75 Thalheim J. G. Both- 1536.- Nks 40 MUles 1830s

56 Falkenau C. A. Tetzner 1500 »Br.10»—30 1824. mann

und Sohn fur Strick- u. 76 Thalheim C. E. Bött- 4728. Nr- 12—24 1835.
Dochtgarne. chek Strumpfgarne

57 Falkenau Ottomar För- 768 »Ni-.10«—30 1947 U—Nr- 24—50

stek fur Strick- u. zur Halfte mit .

Mutes

Dochigarne. FaltenMaschi-
nen in bereits
I vorhandenen l «

l Gebauden. .
i
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77 Hermersdorf Oswald Hei- 1296 Nr. 40—44 1838, 95 Ehrenfrieders- C.J.Hoppner 720 Nr. 6—10 1838,
denfelder Male. vaber19846 dvtf Ordinäre mit alten

om Je igen
»

Var endt . Ma inen.
Inhaber der 96 iebenhbf bei - Eli Evanö 6072 Nr. cists-BE IsåhlZ
Lokalitat mit

· Gepek Mute, Und 1815 jn
ganz neuen

.

«

-

Maschinen Bkexäfrkerke
» , Versetzen. 97 Tannenberg C. F. Höffer 6312 Nr. 40 Gute 1837

78 Niederzwonttz C. F. und A. 1296 Nr. 40——50 18.z.-). —

Kette, z,The;-1 und 4839 in
Austel Mule. inWarpkops f. Betrieb ge-

79, Lugau Hermann 4560 Nr» 12—40 1812i
z

» Maschinenm. kommen.
Meinett gute Ketten- 98 Wiesa Otto«s Erben 4500 Nr. 40 Mut-. 1836.

und Strumpf-
lHtm1 "hl Gase-gutes15 312

»
garne. 99 me mu e« . . e ev , Nr. —40 1 1;

80 Hermsdorf Louis Bluher 2616 Nr. 40 Male. -1826»» in Falkenbach Gek, Lsgehekg.
8 8.

81 WünschendorfC.G.Rudolph 2184 Nr. 30—40. 1836- 100Sp1nnerecFa»l-F. G. Kretzfch- . . . . . . . . . . . . 1838,·

Mitle. Aber 1841 ab- kenhorst bei mar aber 1847
gebrannt, und Wolkenstein abgebrannt-
XachhesUn

und 1848
Japke ss43 wieder aufge-

chpck M
. , baut.

Bemeb ge- 101 Marienberg Mem-Schnei- 3564 Nr» 30—40 1835
kommen. der Mute.

-

Dte letztgen 102 HüttengrundT.F.Thierfel- 1476 Nr. 38—42 1844
,Mas»cher11, b. Marienberg der Male. mit alten

sind Isammtlich Maschinen«1840 UEU Abs—103 Pobershau J. Phs . . . 1845,
82Lalzthenthalb. E. Schubert. 3696 Nr. 40—60 1830s Schmuck aber 1847

Wunschendorf
»

.

- MUlei
- total abge-

83 Scharfenstein Fiedler und 18,216 Nr. 30—40 1830- -

brannt und
Lechla und zwar Kettengame abkr erst 3838 in demselben

13,656 auf Male- und M VEMEV
Jahre das

Muste- um- Nr. 12—30 gekommen-
« Gebäude neu

4560 Kettengakne - hergestellt
Watek- auf W»aterma- 104 Boden Friedrich Alt- 3276 Nr. 40.-50 1838,

»
spindeln. schIUEN Mann Mille-

84 Griesbach Burger und 5316, Nr. 20—30 1836s 105 Oberschaar A« W»M. .1668 Nr. 30—40 1844
-

Kahne und zwar Strumpf- und Gotzel Male. in alten
4872 Kettenaarne, Mühlenge-

· Male- und U- Nr- 4»O—60 bäuden mit
444 Mute. alten Maschi-

» Waterspd. nen, und 1846
85 Gelenau J.D.Schuller 3000 Nr. 40—50 1838. ein neues

Male.
bcspinnergigk86 enau C.T. mann Nr. 20—30 18»44- »

.
aude er aut.Gel Hoff 816

Male. mit alteren 106 Oberschaat C« F- HSFM 6000 Nks 40 Mules 1837«
Maschinen 107 Schmalzgrube Anton Gotzel 2136 Nr, 10-20 1845.

aber in einem
»

« » Webergarne
neuen 108 «Karr»enmuhleTheodor Lied- 3028 Nr. 6—24 1834.

Gebaude. m Rittersberg loff Strumpf- und
O

— 1830 . Webergarne.87 Venusberg »s.

Fäme
5868
Neråbso und 18216s 109 Pockau Julmsz Holz- 6384 Nr 8—10 1837»

-

durch einen muller Strumpf- und

Anbau ver- , Strickgsarne.
größekt» 110 Cunnersdorf C. F. Kahrig 1608 Nr. 8—36

· 1830
.88 Herord G.W. Martin 5292 Nr. 4—36 1832- Frankengame«m Wem-al-

- ten GebaudeGennse
und erst 1842Strumpf- und -

s
Webergarne esesläesse89 Herold C. F. Krebs 1296 Nr. 12—18 ·1846- errichtet«

germge Imt Alten« .111 Sehma F. W. Kunze 1416 Nr. 50 Mute. 1836.
Webergarne MaschinenM 112 Schkettau Loyse u. Nau- 7104 Nr. 6—40 1812,

tthlwetsebe- matm Weber-»und vergrößert
get

S Vorhan-
»

Fransengarne. 1833 u. 1838.

LIMITE-;113 Herkmanus- C. A. Mutter 1200 Nr. 30—34 rs4nJ-vor»

«

U.
"

ccclc -

banden»
dorf Kettengar inhgndmm

90 Herold Gebr. Horn 6048 Nr. 8—50 1837. I Muhlengeb.
S.chußgarneu. 1141 Herrmanns- J.A.Schubert 564 Nr. 6-10

« 1»846,
, leichte Ketten.

·

dorf Fransev ame m einem al-
91 Tyum C. C. Scheid- 576 Nr. 12—16 1830-

,

i geringer Ual ten Wahlen-ze-
hauer geringes I

» » ·

bande.
. Strumpfgarn. 115I Zwonitz Schutzund 1656 Nks 20—30 1846.

92 Ehrenfrieders- C. F. Horn 2400 Nr. 20——40 1846. ; ( Guntber Webergarne.
or

» Webergarne. ""116s Lauter J·G.Rsbhling- s5760 VII.36—-40, : 1837.
93 Ehrenfrieders- C- Kreyssig 1512 Nr. 40 Male. 1837. «- -

»in Pinkops
dor furMafchinen-

94
EhketäfriederæC. F. Bauer . . . .. . . . . . . . .. 1847. weberei.

or
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Z die Spinnerei ignpg
des FedinlspinshSpiikszrlekhdes gEtablissIH diebSsipiänIereiFQinnsietzcdgs FedtttlsptmhSoitinchrleichdengtablisg-D be ndet. ei ers. en. aupta i

«

D
e n e. ei er .

«

en. aup a i
«

s
si

spinnt.
Muts- s » spinnt

ments.
·

«

s

117 Aue Gebr. Lauck- 5736 Nr. 36—40 1837. 127 Markersdorf C. A. Teyner 600 Nr.»12fiir
"

1820.
net worunter Schuß in· ,

—- und Sohn Strickgarn.
2496 Pinkvps fur 128 Stein C. A. Tetzner 2600 Nr. 8—20 1834.

Selfaklor- Maschinen- »

und Sohn , Strumpfgarn.
spind—Nach weberei. 129, Gbritzhain H. E. Buhk 5712 Nr. 40—50 1835.
Lauckner’s .

»

Male.

, « ,
System. 130 Rochsburg Gebruder 2160 Nr. "12—20 1837.

118 Neederschlemavon Leipziger 6144 Nr. 36—40 1847. Schwalbe Webergarne.
l u. Rostoskv durchgang. Kette und ·131 Lunzenau Ferd. Muller 8600 Nr. 10—40 1837.

Selfaktors Schuß, haupt- Male.
nach Lauck- sächlichfiir 132 Geringswalde G.M. Strauch 120 Nr. 10—16, 184»6-
ner’ö Sp- Maschinen- ordinäre mit großten-

, ·
stem. weder-et blaue Strick- theils ganz

119 Lichtenstem F. W. Heppe 2360 Nr. 20—40 1824. garne. neuen Ma-
"

Webergarne. 1843 abge- schinen in

brannt, und einem alten
1846 wieder

» Wohnhause.
,

hergestellt L133 Wolkenburg Gebruder 10,260- Nr. 12—60 180»9-
120 Plauen C. W. Weis- 4008 Nr. 20—40 1818. - KkaUse WOkUUteV Kettengarnez vergroßert

bach Kette und 672 Sel- u. Nr. 8—24 1818 u. 1837.
Nr. 40——50« faklotsp. gute Strumpf-

« »
Schuß. vonEscher, garne.

It21UnterweischlitzLehmannGe- 9972 Nr. 30—50 1834. Wyß und

bruder worunter Male. s Komp. in

W2t40s C I W W sit ZYZbYa er p. 134 o di . hit e d Nr. 8—20 1811.
122 Leubctha. Ferd. Thomas 3180 Nr.-40 Mute 1828.

V
u. Komp. für Strick- u.

»
-.-

·

«

, DochtgarnezIt HretsdnekzionsbezirkDresden. dasStrickgam
123 Wegcfahrt i Fiedler und

,
4608

l Nr. 9—24 1818. zumTheilblau
Lechla Male.

13,H »hl C G F, dl 3440 uNweigmeliri.
·

- · - · - -

»

o ammermu e . . te er r. 0—40 1834.
«

lll Krersdirekzronsbezrrk Leipzig b» Hapmchen und Sohn worunter Kettengamb
124 Muhlau J. C. Loblerl 8160, Nr. 12—46 1812. 128 Wa-

u. Sohne worunter Weber- und terspind.
348 Wa- Sturmpr Danforths

.

« »
terspindL

. » System.
125 Mohsdorf Friedr.Hansel 2600 Nr. 12—20 1824. 136 Langenstriegis H. J. Lohse 1524 Nr. 30 Male. 1846,

Weber-UUD
. mit alten

geringe Maschinen in
» Strumpfg ; einem bereits

5126 Diethensdorf Adolph 3528 Nr. 12—20 1836. ; vorhandenen
Kretzschmar Strumpf- und s Mühlenge-

Webergarne. s l bäude.

Vorstehender Zusammenstellungzufolge befanden sich sonach
im Monat September 1848 im KönigreichSachsen 136 Baum-

swollenspinnereienmit zusammen 541,868 Feinspindeln, deren An-

sagekapital sich in Summa san mindestens 4,71-2,000 Thaler
berechnet.

Aus die verschiedenen Kreisdirekzionsbezirkevertheilen sich die

Spinnereien wie folgt :

122 Spinnereien mit 486,948 Spindeln zu
B. Dresden:

l Spinnerei mit

A. Zwickau:

c. Leipzig:
13 Spinnereien mit

Summa

Mögen,nicht mit inbegriffen.
Die oben VetzeichnekenHeu-BGB Feinspindeln bestehenin

4,608

50,312

541,868 Spindeln.
UUM den Votlkchendberechneten Anlagekostensind die Kosten

fürWohnungen,Garten und landwirthschastlicheGrundstücke,welche
sich bei eWk gkoßmAnzahl obiger Spinnereien befinden, und deren

Anlagekostensich auf mindestens 300,000 Thaler belaufen

.-

-

-
-

-

-

536,148 MulespindelnUnd 5720 Waterspindeln.
Diese .536,1-48 Mulespindelnbestehen in:

520.972 Handmulespindelnund in

15,l76 Selsaktors.
Von diesen 15,l76 Selfaktorspindelnsind:

10,01
4,488

Im September 18

6 nach Lauckner’sSystem-
aus England bezogenund

672 aus der Schweiz bezogen.
45 befanden sich im KönigreichSachsen

4,218,300 Thie.

30,200

463,500
4,712,000 Thck.

-
-

116 Baumwollenspinnereien,mit zusammen 474,998 gangbaren
Feinspindeln.

Hiernach ergibt sich gegenwärtigim Vergleiche mit damals
ein Zuwachs von 20 Spinnereien und von 66,870 Fein-
spindeln.

Da nun aber die im Verzeichnissevon 1845 aufgeführte
Spinnerei des F. A. Oehme zu Altchemnitzim März 1848 mit
einem Bestande von 2808 Feinspindeln total abgebrannt ist, und

nicht wieder aufgebaut wird; da ferner die im Jahr 1847
bei einem Bestande von 2400 und 3696 Feinspindelnabge-
,brannten, in vorstehendemVerzeichnisseunter Nr. 100 und Nr.
103 ausgeführten,beiden Spinnereien zur Zeit noch keine Maschinen
wieder erhalten haben; und da endlich die im vorigen Verzeichniß
von 1845 ausgeführteSpinnerei des A.- W. M. Götzel zu Reihen-
hain eingegangen ist, und die in ihr vorhanden gewesenen
Spindeln in einer andern Spinnerei wiederaufgestellt worden sind:
so hat in Wirklichkeit seit September 1845 eine Vermehrung statt-
gefunden von: 22 Spinnereien und von 757,474 Fein-
spindelnY

In Bezug auf die Kreisdirekzionsbezirkehat stattgefunden-
A. Zwickau: eine Vermehrung der Spinnereien und der

Feinspindelnz
B. Dresden: eine Verminderung der Feinspindeln;
C. Leipzig: ein Zuwachs von einer Spinnerei, aber eine

Verminderung der Feinspindelnzwelches letztere seinen Grund in
der Translokazion der Spinnerei von Dietrich und Schmidt
von Rochlilznach Chemnihhat.

In Il von den« vorstehend ausgeführten136 Spinnereiem
nämlichin Nr. 6, 56, 57, 58, 76, 96, 109, no, 123, 127
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und 134, befinden sich außer den in der Tabelle eingetragenen,
lediglich Zum Spinnen der Garne bestimmten, Feinspindeln,
zusammen noch

4,7l6 theils Mitle- theils Waterspindeln,
welche lediglich zum Zwirnen der gesponnenenGarne in ihrer
Verwendungzu Strick-, Fransen- oder Dochtgarnen dienen.

’

Es sind aber gegenwärtigin Sachsen, nämlichin Geper im

Erzgebrige, auch zwei mit Wasserkraft versehene Etablissements
vorhanden, welche sich lediglich mit dem Zwirnen baum-

wollener Garne beschäftigen;und von denen das Etablissementdes

G. F. Liebig l,384 Mulespindeln, und das des C. F.
Schnarschmidt 952 Mulespindeln hat.
Außer den lediglich zum Spinnen baumtvollener Garne ver-

wendeten 54l,868 Feinspindeln befinden sich sonach in Sachsen
gegenwärtignoch 7,052 Spindeln, welche lediglich zum

Zwirnen baumwollener Garne dienen, und welche ein Anlagekapital
von mindestens"26,500 Thaler erfordert haben.

Das Anlagekapital der Baumwollenspinnereien besteht
aus folgenden einzelnen Theilen-

246,250 Thln für Grundstücke,antheilig,
331,600 - Wehre, Wassergraben, Gerinne, R"adstuben,

l,496,525 - Spinnereigebäude,
.

64,370 - Wasserräder,
225,715 - gangbares Zeug,

2,l92,610 - Spinnmaschine mit Zubehör,
35,200 - Dampfmaschinen-und Kesselhäuser,
9l,500 - Dampfmaschinen und Kessel(24 Maschinen

mit 330 Pfkr.),
s 25,930 - Dampfheizungen,

2,300 - Gasbeleuchtung,
4,712,000 Thit. Gesammtbetrag,

wobei anzuführenist, daß das hier angegebeneAnlagekapitaldie

Kosten bezeichnen soll, welche gegenwärtigerwachsenwürden,wenn

die Spinnereien in Bezug auf Gebäude,Maschinen u. s. w. gerade
so, wie sie sind, nicht aber so wie es der gegenwärtigeStand der

Technik erfordert, hergestelltwerden sollten.
In Bezug auf die Zeit der Errichtung der hier aufge-

führtenSpinnereietablissementsergibt sichfolgendeZusammenstellung:

Durchschyitslsche Durchschnittlicher
Zahl der Gesammte gegenwartige Betrag des Werth per

Zeit. Spinnereien. Spindelzahl. Große der Anlagekapitals Spindel.
Spinnereien nach

Spindeln. Thlr. Thln

vor- 1820 20 145,788 7,289 1,229,975 8,4
von 1820—-1829 25 93,488 3,739 810,130 8,7

- 1830—1834 19 58,644 3,086 445,870 7,7
- 1835—1839 41 175,604 4,283 1,577,700 8,9
- 1840-—1844 6 10,788 1,798 72,875 6,8
- 1845 u. später 25 57,556 2,302 576,450 10,0

136 541,868 3,984 4,712,000 8,7

Die Durchschnittsgrößeder Spinnereien betrug 1845 40951

Spindeln; die eingetretene Verminderung der Durchschnittsgrößei
ist eine Wirkung der neu angelegten Spinnereien, da sichdie älteren,!
wie späterangegeben werden wird, durchschnittlichansehnlich ver-!

Hiernach liegt der Werth von

54 Proz. sämmtlicherSpindeln zwischen4 und 8 Thlr.
35 —

- - 8 und 12-
-I

-
-

-über

-

-
- - - -

größerthaben.
u

, . . . .

Der Betriebsa» zufolge sind Unka den ausgeführten
s DerstClzlroße

nach lassen sich die Spinnereien folgender Art

S innereien: zu ammen e en:
p

Feinspindeln. Thlr. Größe nach der Zahl der Anlagekapital
68 mit 186,620 und l,415,670 Anlagekapital Lohnspinnereien, Spindexzahk Spinne-www pr. Feiuspinbel
68 - 355,248 - 3,296,330 - Spinnereien auf Tylk.

e
eigeneRechnung. bsz 1000 k-

·

z » 13 9 1
Die durchschnittlicheGroße der ersteren ergibt sich zu 2736 : 2000 cyme 27 8-3

Spindeln, die der letzteren zu 5224 Spindeln und der Durch- t— 3000 , 20 8«0
schnittswerth per Spindel beträgtbei ersteren7,59 Thlr., bei letzteren z— 4000 , 17 7«2
9 28 Thie. — 5000 - 2 7-9«

Von den gesammten Spinnereien wurden 101 durch einen ä- 6000 , jz 8,«0
der Besitzerpersönlichgeleitet. H— 7000 - U 8,7

Ordnet man die Spinnereien nach der Größedes Anlagekapitales, 7— 8000 - 2 Im
welches antheilig auf jede Feinspindelfällt,oder nach dem Werth e

8— 9000 , 6 10,6
e

eiiggindehso ergibt sich, daß vorhanden sind: 9—10000 ,

Z So- Durchschnitts- 10—11000 - 2
Werthepr. Zahl der Vertheiltauf röße jedes «

—

-

FettgiäkidelmFeinspindeln. Etablissements. Esablissements« i l(7),3
4— 5 2,676 2 l,338 18—-19000 - 1 13,2
5—— 6 61,340 19 3,228

76—; Hiernach enthalten:
Spindem

8— 9 51«836 12 4J319 - · · - - ais 3,000
9—10 54: ·.12 Proz.sammtnSpinnere:enetablisstment:w:i;å;i:3er3u· TM
10—ll 40, 7

- - 6 u. 9,000
ll-—12 43,996 11 3:999 lg : , mehr als 9,000
12—13 9,876 4 2,469 . .

13—14 28,728 5 5,746 Mit Bezugaus die Besch)sfenheitder Bewegkraft
14—15 13,364 2 6,682 und die großereoder geringereS thug des Betriebes,Wesch-DUkch

»He Lsm 1 1,800 dieselbebedingt ist, ergibt sich Folgendes-

16—17 1,800 l l,800

541,868.
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-- Durchschnittliche
Jn S innereien. Mit S indeln. Große der

Grö e derp p Pferdckmsp Etablisijementa
Ganz Vollständigausreichende Wasserkraft ist ;

Vorhanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 3 13-704 — UT 4,568
Größtentheilsausreichende Wasserkraftbesitzen 54 213,248 — 3,949
Neben unzureichenderWasserkraft,die ungefähr
7——9 Monate jährlichgenügt,besitzeneine

Reservckraftund zwar in Dampfmaschinen 18 92,896 240 5,161.
in Pferdekraft am Göpel l 1,296 2 1,296

Dampfkraft zur alleinigen Triebkraft haben 6 23,l48 90 4,19l
Pferdekraft im Göpel zur Triebkraft . . . . l 120 I 120

83 344,412

Zahl d.Spindeln,
welche bei unge-

- -

«

tem Betriebe-
. , .

» Durchschnitiltche stor . .

Jn Spinnereten. Mit Spindeln. PCFersdßårdaeäkpßeder ackselgixvgligtlgsästs«

Etablissements.
-

rend d. ganz. Jah-
Nicht ausreichende Wasserkrast ist vorhanden res gangbareu.
« und zwar zu etwa 10monatl. Betriebe bei 10 49,772 — 4,977 4l,487

9 - - - 17 70,480 —- 4,l46 52,860
8 - - - 13 43,970 — 3,382 29,313
7 - - - 5 22,l72 — 4,434 12,934
6 - - - 3 7,308 — 2,436 3,654
5 - - - l 2,400 — 2,400 1,000

—

4 -- - - l 1,356 —- l,356 452

50 197,458 welche soviel leisten als: I4l,700

Hiernachsind nur 64 Proz. sämnitlicherSpindeln oder 63 Proz. Es wird hierdurch auch bewirkt, daß die 54l,868 Spindeln
sämmtlicherEtablissementsmit genügenderoder größtenheiltzgenügen-vermögeder theilweise unzureichenden Bewegkraft nur so viel zu
der Bewegkraftzu unausgesetztemBetriebe versehen; 36 Proz. der leistenvermögen,als 486,112 Spindeln mit zureichender Bewegtraft,
Spindeln oder 37 Proz. der Etalissementshaben eine unzureichende und es wird hierdurch die Leistungsfähigkeitder gesammten Spinnerei
Bewegkraft, vermögewelcher die in diesen Spinne-seien aufgestellten um ungefähr 11 Proz. verkürzt.
Maschinen nur 72 Proz-. so viel zu leisten vermögen,als bei unaus- Mit Weglassung des unbedeutenden Pferdebetriebes werden

gesetztemBetriebe. bewegt:
43 Proz. der Spinnereien oder 42 Proz. der Spindelndurch ganz oder größtentheilsausreichende Wasserkraft.
39 - - - 37 - - durch unzureichendeWasserkraft.
13 - - - 17 - - durch Wasser- und Dampfkraft.

5 - - - 4 - - durch Dampfkraft.

Die in den älteren Spinnereien an gebrachten Verbes- Feinspindeln enthielten, ihre Spindelzahl um 32,188, d. h. um

s erungen anlangend, so ist anzuführen,daß in 66 dieser Spinne- 15 Proz. ihrer frühemGrößevermehrten. Die frühereDurchschnitts-
reien in den letzten drei Jahren theils auf Vergrößerung,theils größederselben von 4,582 Spindeln ist daher auf 5282 gestiegen.
auf Verbesserungen in der Bewegkraft und den Betriebsmaschinen In Bezug aquutnrner undQualität der Gesp innste
-536,000 Thln verwendet worden sind. ist anzunehmen, daß zu dem Zeitpunkte der Aufstellungdieser Ueber-

Es ist in Bezug aus Vergrößerungder Spindelzahldaö wichtige sicht, oder doch kurz vor dieser Zeit folgendeVerhältnissestattfanden,
Resultat erlangt worden, daß 46 Spinnereien, d. h. 40 Proz. aller nach welchem sich die Produkzion abschätzenläßt:
vor 3 Jahren vorhandenen,welcheim Jahre 1845 zusammen 210,786

Auf jäher III-FORschDtkklchzsugg--

.- J trei- niie ni-

Aäzapl
der Spkstdeln sEiFungspr. koschåtjmIstsbdestzBEIDE

spPMW « ein in- i e ro- un e
«

Mem denselben. reduztrte des dukzspm zu Anfang produkkez
Art des Produktes.

Spindeln- Jan. 1849.

Pfd- Pfd— Pfd- Thlr.
Nr. 2—10 Weber-, Fransen- oder geringe Strumpf-

garne. . . . . . . . . . . 20 23,450 20,908 4 83,632 65 18,180
Nr« 10—20 Weber- oder geringe Strumpfgarne . 54 92,526 85,517 1,6 136,827 69 31,470
Ne.10—20 gute Strumpfgarne . . . . . . 11 23,796 23,246 1183f 35,643 88 10,455
Nr. 20-—30 Weber- oder geringe Strumpfgarne . 44 85,996 75,917 69,844 73 16,995
Nr. 20—-30 gute Strumpfgarne . . . . . . 12 32,816 31,913 H 28,083 100 9,361
Nr. 30—40 Mute als Schuß- oder leichte Kette . 63 161,088 140,410 H- 88,258 74 21,770
Nr. 30040 gute Kette. . . . . . . . . 9 29,832 28,698 e, 14,970 95 4,740
Nr. 36—-40 Schuß in Pinkope . . . . . . 5 18,868 18,618 z 9,309 77 2,389
Nr. 36——40ganz feste Kette in Wapkope . . . 3 8,292 7,464 Hex 3,535 98 1,155
Nr. 40—50 Schuß oder reichteKette . . . . 21 46,364 39,082 H 16,500 80 «4,400
Nr. 40—50 gute Kette .

, . . . . . . . 4 7,87z 7,872 H 2,800 115 1,073
Nr. 50-—60 gute Webersan . . . . . . 5 6,896 6,230 Jst-z 1,756 95 556
Nr. 60—80 Mute . . .

. . . . . L 4,072 2,715 4 389 130 168
«

491,546» 122,712
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Hiernachwäre die allerdings für gewöhnlichwol nicht erreichte
Leistungsfähigkeitder sächsischenSpinnerei, den angenommenen

Produkzionsverhältnissenentsprechend,jährlichetwa 243 Millionen

Pfund Garn, zu einem Gesammtwerthe von 6,135,600 Thaler
(lthern nach den Garnpreisen zu Anfange Januar 1849 gerechnet).

Der Durchschnittspreis pr. Pfund ergibt sich zu 75 Pf.,
die Durchschnittsnummer zu 17,4, während dieselbe
im Jahre 1845, jedoch aus weniger detaillirten Angabenberuhend,
zu 28,5 berechnet wurdez die durchschnittlichewöchentliche
Leistung per Feinspindel zu 0,9l oder 1,01 Pfd., je nachdem die

gesammte oder die auf die jährlicheLeistungsfähigkeitreduzirte
Spindelzahl zu Grunde gelegt wird.

Die hier angenommene jährlicheProdukzion von 24z Mill.

Pfo» steht übrigensauch in fast genauer Uebereinstimmungmit der

früherangenommenen Von 12.1 Mill. Pfd., wenn man die in der

Zwischenzeiteingetretene Vermehrung der Spindelzahl und die Er-

niedrigung der Durchschnittsnuinnierberücksichtigt
Von der möglichenGesammtprodukzionkommen

der Menge nach dem Werthe nach
52 Proz. 49 Proz. auf Garne bis Nr. 20.
44 - 46 - auf Garne Nr. 20—40.

4 - 5 - auf Garne über Nr. 40.

Was die Mannigfaltigkeit der gleichzeitigen Pro-
dukzion in einer und derselben Spinnerei betrifft, so kann dieselbe
zwar aus den vorliegendenNachweisungennicht vollständigermittelt

werden, es läßt sich jedoch anführen,daß von den gesammten
Etablisseinents

71 oder 53 Proz. in nur einer
27 - 21 - in 2

18 - 13 -, in 3-

14 - 10 - in il-

3 - 3 - in mehr als 4 der aufgestellten
Abtheilungen vorkommen.

Die Kosten des Rohstosfes und der Betrag der

Wertherh öhung läßtsichdadurch berechnen, daßman die zu den
oben ausgeführtenSorten erforderlichen Garnmengen ermittelt; der

wöchentlicheBedarf ergibt sich hiernach mit großerWahrscheinlichkeit
in folgender Art:

Wbchentlicher Preis zu Gesammt-
Sorte. Bedarf. Anfang des betrag.

Pfo. Jahres 1849. Thlr.

Geringe Surate 72,879 34111 8,282
Mittlere - 100,54l 3623T 12,l l l

Gute - 104,126 39161 13,726
Geringe Georgia 1 15,017 42 131 l«6,207
Mittlere - 99,512 45 14,8.43
Feinere - 32,566 4829T 5,264
Louisiana 35,258 51 191 6,090
Bahia . . 24,759 60 4,952
Newkerry . 1»0,859 62 481 .

2,270

595,517 83,745

Hiernach beträgtdie Wertherhöhung,jedoch ausschließlichder
von anders verwendeten Abgängenzu erzielenden unbedeutenden

Einnahmen, wöchentlich38,967 Thlr., die Kosten des Rohstoffes
daher 68 Proz., »dieWertherhöhungaber 32 Proz. vom Garnpreise.
Für das ganze-Jahr wird unter vorausgesetztem unausgeselztem
Betriebe hiernach in Proz.

der Werth des Garnes zirka 6,136,000 Thlr. 100.

die Kosten des Rohstoffes-- 4,187,000 - 68.

die Weccherhöhungzikka 1,949,000 Thie. 32.

Die angenommenen Garnpkeisestehennun durchschnittlichzwar
10 Proz. höherals zur schlechtestenGeschäftsperiode,aber immer

noch 10 Proz. niedriger als bei einem mittelmäßigenund 20 Proz.
niedriger als«bei einem vollkommen guten Geschäftsgange.Die

Baumwollenpreise dagegen stehen etwa 5 Proz. höher als zur
Zeit, wo sie am niedrigstenwaren, aber etwa noch um 10 Proz.
niedriger als bei flottem Geschäftsgange.

BeiceinemmittzlmäßigenGeschäftsgangewürden sich daher
die Verhaltnisse dersächsischenSpinnerei unter vorausgesetzterun-

unterbrochener Leistung in folgender Art ergeben:
Werth des Garnes zirka 6,750,000 Thaler oder in Proz. 100.
Kosten des Rohstoffes - 4,292,000 -

· - 63»

erthserhöhung zirka 2,458,000 Thaler - - - 37»

.

Für einen vollkommen guten Geschäftsgangdagegen;
Werth des Garnes zirka 7,363,000 Thaler oder in Proz. 100.
Kosten des Rohstoffes - 4,606,000 - - - - 62.

Werthserhöhung zirki12,757,000 Thaler - - - 38.
Die beschäftigteArbeiterzahl beträgtnach der aus den

Ergebnissen der Bolkszählungiin Jahr 1846 zusamengestellten
Gewerbetabelle

8,37l««Personen,nämlich1,973 Kinder unter 14 Jahren,
6,398 ältere Arbeiter und Ar-

beiterinnen.
Unter den ersteren befinden sich l,213 Knaben,

, 760 Mädchen.
Unter den letzteren 3393 männlicheArbeiter

3005 weibliche -

Es kommt hiernach auf 65 Feinspindelnein Arbeiter.
Von den gesammten Arbeitern sind:

40,5 Proz. ältere männliche,
35,9 - - weibliche,
14,5 - Knaben-
9,l - Mädchen.

Es ist hierbei noch zu beachten, daß die angegebene Arbeiter-
zalzleher zu gering als zu groß ist, weil zur Zeit der Volkszähiung
möglicherweiseeinzelne Spinnereien ganz oder theilweiseaußer Be-
trieb gewesensind. (Poli)t. Central-By

»K-Wketallifrhe Liede-rang für Stopfbiichfen..
J. Hunt, Lokomotivenauffeherauf der London- und Nord-

TsestekMEisenbahinhat kürzlicheine sinnreichePackung für Stopf-.
buchsen erfunden, von der nachstehender Holzschnitteinen vertikalcrr
Durchschnitt von H-der ursprünglichenGrößezeigt. Die Hülfeist«

ausgebohrt, wie bei, Büchsenmit

gewöhnlicherHansliederung. Aus--

gebüchstist es dann mit einem Noth--
gußfutter, das konisch ausgedreht
ist, um eine Anzahl kegelförmigerr
Messing- oder Zinnringe aufzuneh-
men bb, die schräganeinandersto-
ßen, damit sie sich ausdehnen kön-
nen. Diese Ringe werden so ein-:-

gelegt, daß niemals zwei Einschnitte-
sich treffen und somit das Durch-

. dringen des Dampfes verhindern.
Das AnschließendieserRinge wird«

· einfach bewerkstelligtdurch ein Nie--

derschrauben des oberen Deckels,.
. dessenuntere Seite auf den ober--

sten Ring preßt, und dadurch die ganze Folge von Ringen an

die durchgehende Welle festdrückt.Man kann aUch dir Noth--
gußausfütterungentrathen, und den Körper der Stopfbüchseselbst
ausdrehen. Es ist wol anzunehmen, daß WifMetallpackungmit

größererSanftheit als

eine).?anfliederuvg
arbeitet. Das Anziehen

h
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der Schrauben geschiehtse leicht, Und die Packung wird vorr

oben geschmiert.
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